
Kapitel 1: ETF (Exchange Traded Fund) 

🔑  Definition: Ein ETF ist ein Fonds, der die Entwicklung eines Index (z. B. DAX oder 
S&P 500) abbildet. Mit einem ETF kannst du kostengünstig in viele Unternehmen 
gleichzeitig investieren – ohne jede Aktie einzeln zu kaufen.

🍎  Alltagsbeispiel: Stell’ dir vor, ein ETF ist wie ein Obstkorb. Statt nur einen Apfel 
(eine Aktie) zu kaufen, bekommst du einen Korb voller verschiedener Früchte 
(Unternehmen). Wenn eine Frucht schlecht wird, gleicht der Rest des Korbs das aus. So 
verteilst du dein Risiko. 

✅  Praktischer Tipp: Im Vergleich zu aktiv gemanagten Fonds, die du z.B. bei einer 
Bank kaufst, hast du mit ETFs die Möglichkeit, Fonds mit extrem niedrigen Gebühren zu 
kaufen  (TER deutlich unter 0,5 %!). Achte auf eine globale Streuung (z.B. MSCI World 
oder FTSE All-World). Nutze Vergleichsportale wie justetf.com oder finanzfluss.de, um 
den passenden ETF für dich zu finden.

Kapitel 2: Depot 

🔑  Definition: Ein Depot ist ein digitales Schließfach, in dem Wertpapiere wie ETFs, 
Aktien oder Fonds verwahrt werden. Es funktioniert ähnlich wie ein Bankkonto, nur 
speziell für Investments. 

🍎  Alltagsbeispiel: Du richtest bei einer Online-Bank ein Depot ein, vergleichbar mit 
einem Konto, über das du deine Käufe und Verkäufe steuerst. Von hier aus kannst du z. 
B. einen ETF-Sparplan starten und langfristig Vermögen aufbauen. Neo-Broker sind hier 
i.d.R. viel günstiger als herkömmliche Banken. Eine Erklärung zu Neo-Brokern findest du 
in Kapitel 11. 

✅  Praktischer Tipp: Vergleiche Anbieter und wähle ein Depot mit niedrigen oder gar 
keinen Gebühren (suche Anbieter mit keinen Depotführungsgebühren und nur niedrigen 
Trading-Gebühren). Beispielanbieter sind Trade Republic, Scalable Capital oder die ING. 
Du kannst das passende Depot z.B. über Check24 oder justETF vergleichen. 




